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WEA (Werbeäquivalenzwert): 3.180 €
WEA: 3.900 €

II. Presseclippings
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Die Pressemitteilung wurde insgesamt an 257 Portale und Seiten übermittelt. 

Die erkannten URLs wurden insgesamt 842 mal von 210 Portalen von 36 verschiedenen IPs
verlinkt. Insgesamt konnten bereits nach 48 Stunden 507 Zugriffe auf diese Pressemitteilung
verzeichnet werden. 

Wir zeigen im Report eine repräsentative Auswahl.

Geschätzter summarischer Wert der Portalveröffentlichungen: € 8.000
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III. Anzeigen

Verein zur Förderung des umweltgerechten Recycling von 
abgeschalteten NH/HH-Sicherungseinsätzen e.V.

Hofmannstraße 6 • D-93491 Stamsried • Telefon: +49 (0) 9466 – 91 03 75
E-mail: info@nh-hh-recycling.de

Gesucht: Ihre ausgedienten 
NH-, HH- und D/D0-Sicherungseinsätze.
Auch kleinste Mengen zählen!

Mit jeder Schmelzsicherung, die Sie für uns 
sammeln, tragen Sie zu einem nachhaltigen 
Rohstoffkreislauf bei und unterstützen damit 
die Umwelt.

100% Kostenfrei.
100% Umweltgerechtes Recycling.
100% Gemeinnützig.

Jetzt kostenlos anfordern. 
Sicherungshandbuch, Formelsammlung 
und neu: Leitfaden für die Anwendung von 
Sicherungen in Photovoltaikanlagen. 

Rufen Sie uns an!
www.nh-hh-recycling.de

GEMEINNÜTZIG - NACHHALTIG - KOSTENFREI
Eine Initiative der deutschen Sicherungshersteller

Jahresbericht 2018
Jetzt online abrufen

Verein zur Förderung des umweltgerechten 
Recycling von abgeschalteten 
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Hofmannstraße 6 • D-93491 Stamsried
Telefon: +49 (0) 9466 – 91 03 75
E-mail: info@nh-hh-recycling.de

Gesucht: 
Ihre ausgedienten 
NH-, HH- und D/D0-
Sicherungseinsätze.
Auch kleinste Mengen zählen!

Mit jeder Schmelzsicherung, die Sie für uns sammeln,
tragen Sie zu einem nachhaltigen Rohstoffkreislauf
bei und unterstützen damit die Umwelt.

100% Kostenfrei.
100% Umweltgerechtes Recycling.
100% Gemeinnützig.
100% Nachhaltig.

Nachhaltigkeit gehört zur guten Unternehmensführung
moderner Energie- und Industriebetriebe. Kostenlose
Abholung und vollständige Wiederverwertung. Kleinere
Betriebe finden eine Sammelstelle ganz in ihrer Nähe.

Rufen Sie uns an!
www.nh-hh-recycling.de
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Jahrbuch der Anlagentechnik, Januar 2019

Einführung in die Elektroinstallation, März 2019

Der NH-HH-Recyclingverein ist eine gemeinnüt-
zige Initiative der deutschen Sicherungshersteller.
Wir unterhalten ein flächendeckendes Netz von
über �00 Sammelstellen in ganz Deutschland,
durch das pro Jahr rund 2�0 Tonnen ausgediente
Schmelzsicherungen eingesammelt werden. 
Die daraus zurückgewonnenen Rohstoffe Kupfer,
Silber und Schlacke gehen vollständig zurück in
den Wirtschaftskreislauf. Damit leistet der Verein
einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Wieder-
verwertung wertvoller Ressourcen und für den
Umweltschutz.

Jeder Sammler zählt!

Viele tausend Sammler aus umweltbewussten
Mittelstands- und Handwerksbetrieben sowie aus
Energieversorgungs- und Industrieunternehmen
unterstützen uns. Auch berufsbildende Schulen
für das Elektrohandwerk engagieren sich eifrig,
denn das Mitsammeln ist für sie ein doppelter
Gewinn.

Als gemeinnütziger Verein werden alle daraus er-
wirtschafteten Erträge ausnahmslos als Spenden
für Lehre, Forschung und Bildung verwendet.
Eine besondere Rolle spielt dabei die Ausbildung
von Fachkräften in der Elektrotechnik. Mit unse-
rem Lernzirkelprojekt haben wir bisher über ein-
hundert berufsbildende Schulen unterstützt. 

Recycling von ausgedienten NH-, 
HH- und D/D0-Sicherungseinsätzen
Gemeinnützig • Nachhaltig • Kostenfrei

Kleiner Aufwand –
Große Wirkung!

Deutsche 
Sicherungshersteller 
stehen für Nachhaltigkeit

Machen Sie mit!

Eine Sammelstelle 
ist bestimmt ganz 
in Ihrer Nähe.

Interessierte Betriebe und berufsbildende
Schulen, die sich als Sammler engagieren
wollen, finden ausführliche Informationen
auf unserer Webseite. 

Kupfer

Besuchen Sie uns auf www.nh-hh-recycling.de

Silber

Der NH/HH-Recyclingverein ist eine gemeinnüt-
zige Initiative der deutschen Sicherungsherstel-
ler. Wir unterhalten ein flächendeckendes Netz
von über 600 Sammelstellen in ganz Deutsch-
land, durch das pro Jahr über 200 Tonnen aus-
gediente Schmelzsicherungen eingesammelt
werden. Die daraus zurückgewonnenen Roh-
stoffe Kupfer, Silber und Schlacke gehen 
vollständig zurück in den Wirtschaftskreislauf.
Damit leistet der Verein einen wichtigen Beitrag
zur nachhaltigen Wiederverwertung wertvoller
Ressourcen und für den Umweltschutz.

Jeder Sammler zählt!

Viele tausend Sammler aus umweltbewussten
Mittelstands- und Handwerksbetrieben sowie
aus Energieversorgungs- und Industrieunter-
nehmen unterstützen uns. Auch berufsbildende
Schulen für das Elektrohandwerk engagieren
sich eifrig, denn das Mitsammeln ist für sie ein
doppelter Gewinn.

Als gemeinnütziger Verein werden alle daraus
erwirtschafteten Erträge ausnahmslos als
Spenden für Lehre, Forschung und Bildung ver-
wendet. Eine besondere Rolle spielt dabei die
Ausbildung von Fachkräften in der Elektrotech-
nik. Mit unserem Lernzirkelprojekt haben wir
bisher über einhundert berufsbildende Schulen
unterstützt. 

Recycling von ausgedienten NH-, 
HH- und D/D0-Sicherungseinsätzen
Gemeinnützig • Nachhaltig • Kostenfrei

Kleiner Aufwand –
Große Wirkung!

Deutsche 
Sicherungshersteller 
stehen für Nachhaltigkeit

Machen Sie mit!

Eine der über 600 Sammel-
stellen ist bestimmt ganz in
Ihrer Nähe.

Interessierte Betriebe und berufsbildende Schulen, die sich als Sammler 
engagieren wollen, finden ausführliche Informationen auf unserer Webseite. 

Kupfer

Ausbildungsförderung für junge Elektrotechniker
Gesamtinvestition�MEHR�ALS €€ 700.000 über SIEBEN Jahre

Seit seiner Einführung hat der Verein innerhalb von SIEBEN Jahren über 
100 Lernzirkelwagen „Überstromschutzorgane“ an ebenso viele berufs-
bildende Schulen und Lehrwerkstätten in allen Teilen Deutschlands 
gespendet. Die Materialwagen enthalten die kompletten Unterlagen 
und technischen Exemplare für das Unterrichtskapitel Überstromschutz-
organe: Exponate, Zubehör, Arbeits- und Infoblätter sowie Leitfragen für
einen Unterricht auf technisch höchstem Niveau.

Besuchen Sie uns auf www.nh-hh-recycling.de

Silber
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Ergebnisse der Sammeltätigkeit 2018
Bericht des Vorstandsvorsitzenden

Mit einer Sammelmenge von 208 Tonnen für das Berichtsjahr 2018 
erzielt der NH/HH-Recyclingverein wieder ein Ergebnis, welches sich
nahtlos an das hohe Niveau der gesammelten Gesamttonnage der 
vergangenen Jahre anschließt. Eine noch bessere Nachricht ist, dass die 
recycelte Metallmenge deutlich über dem Ergebnis des Vorjahres liegt.
Bei Kupfer haben wir mit 33,4 Tonnen eine Steigerung von 6% erzielt.
Bei Silber ist mit 465 kg sogar ein Zuwachs von 12,6% zu verzeichnen.
Vermutlich war der Anteil an Spezialsicherungen, wie z.B. für die Photo-
voltaik oder Halbleiterschutzsicherungen, größer als im Vorjahr, denn
diese enthalten vergleichsweise viel Kupfer und Silber. 

Für dieses erfreuliche Ergebnis möchten wir an dieser Stelle unseren
vielen engagierten Sammlern in der gesamten Bundesrepublik danken.
Jede einzelne ausgediente Schmelzsicherung, die an einer unserer 
662 Sammelstellen abgegeben wurde, hat zu diesem hervorragenden Ergebnis beigetragen. Ein 
Ergebnis, dessen Erlöse ausnahmslos in die Forschung und Ausbildung junger Nachwuchskräfte für
die Elektrobranche reinvestiert wird. 

Die anhaltende Treue unserer Sammler aus dem Handwerk, den Berufsschulen, Energieversorgern,
Netzbetreibern und aus der Industrie zeigt uns einmal mehr, dass der nachhaltige Kreislauf von Roh-
stoffen genauso geschätzt wird wie unser schlüssiges Konzept, die erzielten Erlöse ausnahmslos für
den Nutzen unserer Sammler und den Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit unseres Wirtschaftsstandor-
tes einzusetzen. Auch in diesem Jahresbericht geben wir Ihnen detailliert Auskunft, in welche Projekte 
die erwirtschafteten Mittel geflossen sind. Neben den wissenschaftlichen Arbeiten der Technischen
Universitäten Ilmenau und Dresden galt und gilt unser besonderes Augenmerk der praxisnahen Aus-
bildung junger Elektrotechniker durch unseren Lernzirkel „Überstromschutzorgane“ und kostenlos zu
beziehende Fachliteratur auf höchstem didaktischen Niveau.

Zum Abschluss möchte ich noch ein Wort an die Betriebe und Berufsschulen richten, die noch nicht
zu unserem Sammlerkreis gehören. Für uns zählen ganz im Sinne einer gemeinnützigen Nachhaltigkeit
auch kleinste Mengen, und für Sie entstehen weder Aufwand noch Kosten. Unsere Logistik und unser
Sammelnetzwerk funktionieren reibungslos. Zum Wohle der Umwelt sparen wir darüber hinaus jede
Menge Energie, CO2 und NOx, wie Sie in einem ausführlichen Artikel auf Seite 6 nachlesen können.
Jeder, der mit dem Austausch von Sicherungen zu tun hat, ist für uns ein potenzieller Sammler. Egal
ob Ihr Aufkommen groß oder klein ist, bei einer der kompetenten Kolleginnen unserer Geschäftsstelle
bekommen Sie eine ausführliche Beratung. 

Wir vertrauen auch im Jahr 2019 auf die Unterstützung unserer existierenden Sammler und auf alle In-
teressenten, die wir mit unserem Konzept überzeugen können. Ich würde mich freuen, nach nunmehr
fast einem Vierteljahrhundert unseres Bestehens auch in diesem Geschäftsjahr viele neue Sammler
begrüßen zu dürfen.

Volker Seefeld
Vorstandsvorsitzender NH/HH-Recyclingverein

Deutsche Sicherungshersteller 
stehen für Nachhaltigkeit

IV. Jahresbericht 2018
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Die Erfolgsgeschichte unserer Sammler in Zahlen
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Top Sammler 2018

■ Westnetz GmbH (RWE)
■ Bayernwerk
■ Vattenfall
■ NETZE  BW Altbach
■ E.ON Edis AG
■ E-Netz Südhessen (HSE)
■ Syna GmbH (RWE)
■ Stadtwerke München
■ Schleswig-Holstein Netz AG
■ NEW Netz GmbH
■ Stadtwerke Hannover
■ ABB Calor■ neu in 2018

Mit der freiwilligen Gründung des NH/HH-Recyclingvereins im Jahr 1995 haben die deutschen 
Sicherungshersteller bereits vor über zwei Jahrzehnten ein starkes Zeichen für Nachhaltigkeit 
gesetzt und dafür gesorgt, dass diese wertvollen Bestandteile über ein hochmodernes Recycling-
verfahren komplett in den Wirtschaftskreislauf zurückfließen.

Bis Ende des Geschäftsjahres 2018 wurde folgendes 
Gesamtergebnis erzielt:

■ 208 Tonnen Sammelaufkommen Sicherungseinsätze
■ 33,4 Tonnen zurückgewonnenes Kupfer 
■ 465 kg zurückgewonnenes Silber

Sämtliche Erlöse wurden, gemäß Satzung, in Forschung und Lehre auf dem Gebiet der Elektro-
technik investiert, zur Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts Deutsch-
land. Einen Bericht über die Verwendung der Erlöse im Jahr 2018 finden Sie ab Seite 8.

Gesammelte Menge Sicherungen: 208 Tonnen

• Einsparung von Erz und Abraum: 29.000 Tonnen

• Einsparung von Energie: 675 MWh

• Reduzierung von CO2-Emissionen: 268 Tonnen, das entspricht 
ca. 337.000 Kubikmeter Gas

Einen eingehenden Bericht der Umweltbilanz des NH/HH-Recyclingvereins im Jahr 2018
sowie die Weltmarktlage für die Rohstoffe Kupfer und Silber finden Sie ab Seite 7. 

Erfolgs- & Umweltbilanz 2018 
Wir danken unseren Sammlern!

Jahresbericht
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Industrie, Handwerk und Berufsschulen

Genauso dankbar sind wir aber auch für die vielen engagierten Industrie- und Handwerksbetriebe sowie Berufsschulen, die mit ihrem
Sammelaufkommen immer noch den Löwenanteil der 208 Tonnen Schmelzsicherungen lieferten, die wir im Geschäftsjahr 2018 dem
Recycling zuführen konnten. Das Motto unseres Vereins war und ist, dass auch kleinste Mengen zählen. Wir freuen uns, dass sich 
dieser Grundsatz Jahr für Jahr, dank des ungebrochenen Einsatzes unserer vielen Sammler, immer wieder auf das Schönste bestätigt.

Kooperation mit Innungen der Elektro- 
und Informationstechnik

Ein erfolgreicher Weg, neues Sammelpotenzial zu erschließen, ist auch 
die Kooperation mit Innungen der Elektro- und Informationstechnik 
(siehe Seite 14). Der NH/HH-Recyclingverein ist gerne bereit, auf einer
Mitgliederversammlung sein Konzept vorzustellen. Mitglieder können bei
dieser Gelegenheit gleich ihre ausgedienten Schmelzsicherungen für das 
Recycling mitbringen. 

Kooperation der Stadtwerke Bühl und
Baden-Baden – Berufs- und Gewerbeschule
mit im Sammlerverbund

Die Stadtwerke Bühl sind als kommunaler Versorger eng mit
der Region, ihren Unternehmen und Menschen verbunden.
Daher liegt der Schwerpunkt der unternehmerischen Aktivitäten
der Stadtwerke Bühl im Wesentlichen im Gebiet der Stadt, im
vertrieblichen Bereich darüber hinaus auch in der Region. Der
Umsatz wird in den Sparten Strom, Gas, Wasser, Wärme, Tele-
kommunikation und im Energievertrieb erwirtschaftet. Durch
das Stromverteilnetz der Stadtwerke Bühl wurden im Ge-
schäftsjahr 2017 250,2 GWh elektrische Energie transportiert.

Die Stadtwerke Baden-Baden sind ein kommunales Unternehmen,
das die Stadt seit 1898 mit elektrischer Energie versorgt. Mittler-
weile sind zur Stromversorgung auch Gas, Wärme und Trinkwasser
hinzugekommen. Die Stadtwerke verfügen über zwei eigene Heiz-
kraftwerke, die mit modernster Kraft-Wärme-Kopplung eine Ausnut-
zung von über 80% der Energie fossiler Energieträger ermöglicht.

Beide Unternehmen engagierten sich in der Vergangenheit mit 
großem Erfolg als Sammler für ausgediente Schmelzsicherungen,
denn das hohe Qualitätsbewusstsein der beiden Energieversorger
schließt auch einen nachhaltigen Umgang mit wertvollen Rohstof-
fen ein. Dafür wurden sie anlässlich der Übergabe eines Lernzirkel-
wagens an die Berufsschule Rastatt (siehe Seite 13) mit einer
Urkunde geehrt. 

Insgesamt trugen im Berichtszeitraum 644 sam-
melnde Unternehmen und Berufsschulen zum 
Erfolg unserer gemeinnützigen Sache bei. Hinzu
kommen die vielen einzelnen Handwerksbetriebe,
die ihre ausgedienten Schmelzsicherungen an
einer unserer 662 bundesweiten Sammelstellen
abgeben. Wenn Ihr Unternehmen interessiert ist,
in Zukunft auch dabei zu sein, lesen Sie bitte 
weiter auf Seite 4.

Herausragende Sammler – Ehrungen 2018

Breite Unterstützung für einen
gemeinnützigen Zweck
Stromversorger und Netzbetreiber

Es liegt in der Natur der Dinge, dass Stromversorger und Netzbetreiber pro Firma größere Tonnagen in unseren Recyclingkreislauf 
einbringen. Sie bilden eine tragende Säule unseres gemeinnützigen Konzepts, für die wir außerordentlich dankbar sind. 

In unserer jährlich veröffentlichten
Liste der Top Sammler finden sich
auch diesmal wieder vertraute
Namen von Stromversorgern und
Netzbetreibern, die dem NH/HH-
Reyclingverein seit vielen Jahren
die Treue halten. In das führende
Dutzend haben sich aber auch 
wieder Firmen vorgearbeitet, die
im vergangenen Jahr nicht vertre-
ten waren. Wir schließen daraus,
dass das Aufkommen von ausgedienten Schmelzsicherungen neben dem Engagement für eine gute Sache auch einem gewissen 
firmeninternen Instandhaltungszyklus unterworfen ist.
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T E L E F A X   
Rücknahme von NH/HH- 
Sicherungseinsätzen 
 

 
 
 
 

 NH/HH-Recycling  

Geschäftsstelle  (Rechnungsanschrift)  
 
NH/HH-Recycling e.V.   Telefon Kundenbetreuung:   09466-910375 oder 09421-18 87 531 
Hofmannstraße 6   E-Mail:    info@nh-hh-recycling.de 
93491 Stamsried Internet: www.nh -hh-recycling.de 11/2010

______________________________________________________________________________
An 
NH/HH-Recycling 
Geschäftsstelle 
 
 

Fax  09466 / 910372 
________________________________________________________________________ 
Wir melden hiermit die Abholbereitschaft von NH/HH-Sicherungseinsätzen in tauschfähigen, ge-
normten vollen Euro-Gitterbox-Paletten (80 x 120 x 97 cm). Wir versichern, dass außer den ge-
meldeten NH/HH-Sicherungseinsätzen keine anderen Gegenstände in den Gitterboxen enthalten 
sind. 
 
Transportgut  Anzahl  

Gitterbox -Paletten  
Brutto -Gewicht*  Netto -Gewicht*  

 
NH/HH-Sicherungseinsätze 
AVV-Code 160216 

 
          

 
        

 
      

*1 leere Euro-Gitterbox-Palette wiegt ca. 80 kg 
 
Die Meldung sollte zur Reduzierung der Transportkosten möglichst über mehrere Gitterbox-Paletten erfol-
gen, ist aber nicht zwingend erforderlich. Meldung ist ab 1 Gitterbox möglich. 
______________________________________________________________________________ 
     
Rückgabe -/Abholstelle  
 
…………….............................................…........................................................................................... 
Firma       Telefon 
 
……………………................................................................................................................................ 
Name       Telefax 
 
……………………………….................................................................................................................. 
Straße       Datum 
 
……… ………………………………………………………..................................................................... 
PLZ/Ort       Unterschrift 
 
Sendung erhalten  (wird bei Abholung als Rückgabebeleg vom Spediteur gegengezeichnet) 
 
……………………………………………………… ……………………………………………………… 
Name       Unterschrift   Datum 
 
___________________________________________________________________________________________________________ 
 
Die Abholung erfolgt kostenlos innerhalb von 3 Tagen nach Meldung der Abholbereitschaft aus-
schließlich im Austausch gegen leere Euro -Gitterb ox-Paletten  durch eine von UNS beau f-
tragte Spedition (DHL) . Wurde kein Leergut mitgebracht, setzten Sie sich bitte mit der Kundenbe-
treuung Telefon 09466-910375 oder 09421-18 87 531 umgehend  in Verbindung! 

Gitterbox NICHT getauscht? 
 

Dann bitte UMGEHEND  Info an: 
Kundenbetreuung  NH-HH-Recycling 

Telefon1: 0 94 66 – 91 03 75 
Telefon2: 0 94 21 – 18 87 531 

Mobil: 0171 – 81 80 058 

So funktioniert unser starker Kreislauf

•  platzsparend
•  unkompliziert
•  freiwillig
•  gemeinnützig
•  kostenfrei
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Sammeln Sie mit!

Gemeinnützig – Nachhaltig – Kostenfrei für die teilnehmenden Sammler

Für Sammler mit kleinerem Aufkommen unterhält der Verein ein dichtes Netz von 662 Sammelstellen, verteilt über die gesamte 
Bundesrepublik. Eine davon ist ganz sicher in Ihrer Nähe. Unsere Geschäftsstelle gibt Ihnen gerne Auskunft, wo Sie die nächstliegende
Sammelstelle finden. 

Umweltbeauftragte von Industrieunternehmen, Energieversorgern, Netzbetreibern oder berufsbildenden Schulen, die sich der 
Sammeltätigkeit des NH/HH-Recyclingvereins anschließen möchten, erhalten eine eingehende Beratung von Birgit Zwicknagel, der 
Geschäftsstellenleiterin des Vereins. 

Für die Zukunft wollen die beiden Stadtwerke ihre 
gesammelten Schmelzsicherungen am Standort
Baden-Baden gemeinsam in der vom NH/HH-
Recyclingverein gestellten Gitterbox für Groß-
sammler entsorgen. 

Mit im Sammelverbund sind dann auch die Gewerbeschule Bühl
und die Berufsschule Baden-Baden. Ein effizientes Beispiel, das
bestimmt Schule machen wird.

Mit vereinten Sammelkräften (von links): Michael Späth,
Ausbilder Stadtwerke Baden-Baden, Roland Gottwald,
Stadtwerke Baden-Baden und Georg Friedmann, Leiter
Netzservice Stadtwerke Bühl.
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Großsammler oder Sammelstellen er-
halten von uns eine eigene Euro-Gitter-
box mit Kennzeichnungstafel. 

Ist die Box voll, melden Sie uns das per
Email oder Fax (zum Download auf un-
serer Webseite). Innerhalb von nur drei
Tagen tauscht unser Speditionspartner
die volle gegen eine leere Gitterbox aus.
Mehr brauchen Sie nicht zu tun.

Schreiben Sie uns eine Email an 
info@nh-hh-recycling.de oder rufen
Sie uns an.

Die Menge der gesammelten Sicherungen blieb auch im vergangenen Jahr auf einem hohen Niveau. Mit 208 Tonnen erreichte der 
NH-HH-Recyclingverein wieder das stabile Sammelaufkommen aus den Vorjahren. Es gab einen leichten Überhang aus dem Jahr 2017,
dieser Übertrag hatte aber keinen wesentlichen Einfluss auf das Ergebnis. In den vergangenen Jahren war der jährliche Sammelerfolg
immer mit deutlich mehr als 200 Tonnen Sicherungen durchgehend stabil, dies war auch 2018 der Fall. Eine Schwankung im niedrigen
einstelligen Prozentbereich ist hierbei vernachlässigbar.

Zurückgewonnene Mengen an Kupfer und Silber erhöht

Sowohl die gesammelten Mengen an Sicherungen als auch die zurückgewonnen Metallgewichte hatten, wie auch in den vergangenen
Jahren, von Monat zu Monat ausgeprägte Hoch- und Tiefpunkte. Zu erklären ist das durch die unterschiedliche Zusammensetzung der
gesammelten Sicherungen, je mehr HH-Sicherungen, desto höher der Silberanteil. Wenn mehr NH-Sicherungen gesammelt wurden,
überwiegt der Cu-Anteil. In der Summe war die zurückgewonnene Metallmenge wieder erfreulich hoch, es waren 33,4 Tonnen Kupfer
und 465 Kilogramm Silber. Das sind deutlich höhere Werte als im Jahr 2017, beim Kupfer 6% und beim Silber sogar 12,6%. 

NH/HH-Recyclingverein erfüllt WEEE Anforderungen 
zu 100%. Alle Nachweise zur umweltgerechten 
Entsorgung vorhanden

Die neue Europäische Richtlinie WEEE (Waste of Electrical and
Electronic Equipment) zur Entsorgung von Elektro- und Elek-
tronik-Altgeräten ist seit August 2018 in Kraft. Da 100% der 
in den Sicherungseinsätzen enthaltenen Wertstoffe zurück-
gewonnen werden, übertreffen wir mit unserem Recycling-
system die Anforderungen der Richtlinie.

Der NH/HH-Reyclingverein verfügt über alle Nachweise für voll-
ständige und umweltgerechte Entsorgung. Das ist auch ein Teil 

unserer umfassenden Logistik für die teilnehmenden Sammler.

Jahresbericht

Sammelerfolg 2018

Wertvolle Rohstoffquelle: NH- und HH-Sicherungseinsätze deutscher Sicherungshersteller

Die Angaben stellen Durchschnittswerte über alle Größen und Typen dar. Ggf. können je nach Baujahr 
und Type Spuren von Cadmium (Lot, galv. Oberfläche) und Asbest (Dichtung) enthalten sein.
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Umweltbilanz

Die im Jahr 2018 leicht gefallenen Metallpreise
haben mit Sicherheit nicht dazu geführt, dass
neue Vorkommen oder Lagerstättenteile mit ge-
ringeren Metallgehalten in Angriff genommen oder
verarbeitet wurden. Im Bergbau wird auch nicht kurzfristig
gedacht, Planungen und Umsetzung erfordern viele Jahre,
Die endgültigen Zahlen liegen noch nicht vor. Die Berechnun-
gen wurden daher zunächst auf der Grundlage weitergeführt,
dass das geförderte Kupfererz 0,65% Cu enthält. 

Es gibt keinen Grund anzunehmen, dass es bei den Metall-
gehalten im Erz, der Menge an Abraum oder beim Energie-
aufwand bei der Gewinnung und Aufbereitung innerhalb
eines Jahres zu großen Veränderungen gekommen ist. 
Auch die Produktion aus Primärquellen weltweit hat sich
kaum verändert. 

Auch in Deutschland wird natürlich Energie benötigt,
um aus den gesammelten Sicherungen die Metalle zu-
rückzugewinnen. Davon stammt aber hier bereits ein
großer Teil aus erneuerbaren Quellen. Das Recycling vor
Ort ist viel effektiver als die bergmännische Gewinnung
im Ausland und das Rohmaterial wird nicht um die halbe
Welt transportiert. 

Mittelfristig wird also das Recycling in Deutschland
auch noch viel umweltfreundlicher als jetzt werden,
wenn die Energie zunehmend CO₂-neutral erzeugt wird.

Klimakonferenz Kattowitz und Ausstieg 
aus der Braunkohle in Deutschland

Die Ergebnisse der Klimakonferenz von Kattowitz und die 
Vorschläge der Kohlekommission zeichnen den Weg vor. Künftig
gelten für alle Staaten einheitliche Regeln und Standards zur 
CO2-Erfassung und sie werden transparent. Aus den Zusagen 
von Paris wurden konkrete Verpflichtungen für die Industrieländer.

Mit großer Wahrscheinlichkeit werden auch die Empfehlungen der
Kommission zum Strukturwandel in der Energieerzeugung weit-
gehend umgesetzt. In einigen Jahren werden zwei Drittel unserer
Energie also nicht mehr aus fossilen Quellen wie der Braunkohle
oder dem Erdöl kommen, das Ende der Nuklearindustrie in
Deutschland stand schon vorher fest. 

Der Ausbau der regenerativen Energieerzeugung und der Stromleitungen für die Nord-Südverbindungen wird auch für die Sicherungs-
hersteller und den NH-HH-Recyclingverein Folgen haben. Viele dezentrale kleine Stromerzeuger werden große Kraftwerke ersetzen. 
Um die Versorgungssicherheit konventioneller Kohle- und Kernkraftwerke auszugleichen, werden für jedes einzelne der Großkraftwerke
mehrere tausend Windräder oder große Solaranlagen und auch Speichermöglichkeiten notwendig. Jedes dieser Windräder, jeder 
Speicher und jede Solaranlage braucht unbedingt einen eigenen Gleich- und Wechselstromschutz. Es werden also innerhalb der 
nächsten Jahre hunderttausende zusätzlicher Sicherungen benötigt. Für elektrisch angetriebene Fahrzeuge gilt dies auch, noch mehr 
für die Ladesäulen und die gesamte Versorgungsstruktur, die für das Laden der elektrischen Fahrzeuge aufgebaut werden soll.

Das ist eine sehr gute Nachricht für die Sicherungshersteller und Mitglieder des Vereins. Diese Entwicklung wird sich auch auf das 
Sammelaufkommen und das Recycling auf mittlere Sicht positiv auswirken.

Der Beitrag des Vereins ist auch 2018 
wieder beeindruckend:

• Über 5000 Tonnen Kupfererz mussten nicht abgebaut, transportiert 
und aufbereitet werden.

• Tausende Tonnen Kohle, Öl und Gas, aus denen in den klassischen 
Kupferländern die Energie zur Gewinnung und Aufbereitung 
erzeugt wird, wurden nicht verbrannt und entsprechend weniger 
CO₂, NOₓ sowie Schwefelgase in die Atmosphäre geblasen.

Ausblick
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Preis- und Produktionsentwicklung bei
Kupfer und Silber
von Dipl.-Ing. Götz Bräuninger 

Kupfer

Für deutsche Verbraucher und Produzenten
schwankte der Kupferpreis im Jahr 2018 sehr
stark. Zum Jahresbeginn lag er bei knapp
unter € 6.000 pro Tonne, stieg dann zur Jah-
resmitte auf € 6.200 pro Tonne und fiel dann
zum Jahresende drastisch auf € 5.200, was
einem Preisverfall von 13% entspricht. Pro-
duktionskosten und Erträge waren damit für
diejenigen Marktteilnehmer, die in Euro ab-
rechnen, schwer zu kalkulieren.

Eine genauere Analyse ergibt allerdings, dass
der Weltmarktpreis in Dollar pro Tonne zwar
im Laufe des Jahres auch um ungefähr 14%
fiel, aber nicht ganz so starken Schwankun-
gen unterworfen war. Ein großer Teil der
Preisänderungen wurde durch Wechselkurs-
sprünge verursacht. 

Die Bergbauproduktion von Kupfer blieb im
Vergleich zum Jahr 2017 fast unverändert:
Von Januar bis Oktober 2017 waren es 16,5 Millionen Tonnen, im gleichen Zeitraum 2018 16,9 Millionen Tonnen. Hinzu kamen 3,5 
Millionen Tonnen aus dem Recycling (Quelle: International Copper Study Group Press Releases). Einige Analysten erwarten innerhalb
der nächsten 15 Jahre eine Verknappung, da bis zu 200 Minen bis dahin das Ende ihrer Lebensdauer erreichen werden. Ein Defizit von
15 Millionen Tonnen sei demnach denkbar (Quelle: World Copper Conference und Elektronikpraxis 9, 2018 ). Ein Grund mehr, den 
wertvollen Rohstoff vermehrt zu recyceln, zumal sich in diesem Prozess keinerlei Qualitätsminderung des wiedergewonnenen Kupfers
ergibt.  

Mit steigenden Preisen bei einer Verknappung würde sich auch die Laufzeit bestehender Betriebe verlängern und zusätzliche, heute 
unrentable Lagerstätten könnten erschlossen werden. Die Entwicklung der Preise im vergangenen Jahr spricht zumindest kurzfristig
nicht dafür und motiviert auch nicht zur Erschließung bekannter Lagerstätten mit geringen Metallgehalten. Bisher ist Kupfer für die
Stromübertragung und in den meisten elektrischen Geräten unersetzbar. Grund zur Sorge besteht aber für die Elektroindustrie sicherlich
noch lange nicht. Zudem werden regelmäßig neue Vorkommen entdeckt.

Für den NH/HH-Recyclingverein sind die Erträge aus 33 Tonnen zurückgewonnenem Kupfer von ausschlaggebender Wichtigkeit für die
Finanzierung der gemeinnützigen Projekte des Vereins in Forschung und Lehre. Fallende Preise sehen wir deshalb mit Besorgnis. Wir
sind jedoch zuversichtlich, dass sich aufgrund der Unverzichtbarkeit von Kupfer für eine große Zahl von weltweiten Schlüsselindustrien  
der Weltmarktpreis mittelfristig erholen wird.

Silber

Auch bei Silber gab es 2018 erhebliche Preissprünge, ebenfalls wesent-
lich ausgeprägter in Euro als in Dollar. Von € 460 Euro/kg im Januar
ging es bis auf € 390 im Herbst abwärts, dann erholte sich der Kurs bis
zum Jahresende wieder auf € 440. In Dollar verlor Silber im vergange-
nen Jahr etwa 10% an Wert. 

Silber ist allerdings nicht nur ein Industrierohstoff, sondern auch Anla-
gemetall und deshalb anfälliger für Spekulationen. Lediglich 60% des
verfügbaren Silbers werden für industrielle Anwendungen verbraucht,
der Rest für Münzen, Barrren, Schmuck und anderes. Die Produktion
stieg etwas, von 852,1 Millionen Unzen auf 865.5 Millionen (vorläufige
Zahlen, Quelle GFMS, November 2018).

Kupferabbau in den USA
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Im Geschäftsjahr 2018 unterstützte der NH/HH-Recyclingverein jeweils ein Forschungsprojekt an den Technischen
Universitäten Ilmenau und Dresden, die wir Ihnen hier in einer kurzen Zusammenfassung vorstellen möchten.

Entsprechend der Satzung unseres gemeinnützigen Vereins fließt ein Teil der erwirtschafteten Erlöse in 
Forschungsprojekte auf dem Gebiet der Elektrotechnik, deren Erkenntnisse maßgeblich geeignet sind, die 
Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandortes Deutschland nachhaltig zu festigen.

Verwendung der Erlöse
Forschungsprojekte

Projektleitung: PD Dr.-Ing. habil. Holger Schau

Bearbeitungsbeginn: 1. Juli 2018 
Bearbeitungsabschluss: 31. März 2019

Situationsanalyse / Aufgabenstellung

Mit dem Entstehen von Störlichtbögen bei Kurzschlüssen in elek-
trischen Anlagen sind erhebliche Risiken für die Anlagen selbst
und für Personen verbunden, die an den betreffenden Anlagen 
arbeiten. Die Zunahme von Gleichstromanwendungen und das
auch in Zukunft zu erwartende weitere Anwachsen der Anzahl und
Leistungen der Gleichstromanlagen im Niederspannungsbereich
der Elektroenergieversorgung erhöht auch die Relevanz, geeignete
Schutzüberlegungen zu entwickeln.

Vorangegangene Forschungsarbeiten haben bestätigt, dass auch
bei Lichtbogenkurzschlüssen im Gleichstrom-Niederspannungs-
bereich gefährliche Energiemengen freigesetzt werden können
und in Analogie zu den Drehstromsystemen starke thermische
Lichtbogengefahren bestehen. Die Untersuchungen haben auch
gezeigt, dass Schmelzsicherungen bei richtiger Auswahl sehr gut
geeignet sind, einen wirkungsvollen Schutz von Personen und 
Anlagen zu erreichen. Im Projekt wird deshalb der Fokus auf ein
verallgemeinertes Verfahren zur Sicherungsauswahl gerichtet.

Erwartete Ergebnisse

Im Projekt werden systematische Untersuchungen zur Anwen-
dung von Schmelzsicherungen zum Schutz von Personen und 
Anlagen vor Störlichtbögen in Niederspannungs-Gleichstrom-

Systemen (NS-DC-Systemen) vorgenommen. Für den Personen-
schutz ist dabei die Koordinierung des Einsatzes von NH-Siche-
rungen mit der Auswahl von Persönlichen Schutzausrüstungen
gegen die thermischen Gefahren eines Störlichtbogens (PSAgS) 
relevant.

Forschungsprojekt 
Technische Universität Ilmenau

Verfahren zur Auswahl von Schmelzsicherungen zum Personen- und Anlagenschutz bei 
Störlichtbogengefahr in Niederspannungs-Gleichstromsystemen  -  Teilprojekt 1

Prüflichtbogen bei den Sicherungsuntersuchungen
im Hochleistungslabor
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In vorangegangenen Untersuchungen wurden bereits Messreihen
mit verschiedenen NH-Sicherungstypen (gG, gR, gPV), Bemes-
sungsstromstärken und Parameter-einstellungen im DC-Prüfkreis
durchgeführt. Im Ergebnis sind anwendungsbezogene Schmelz-
kennlinien und erste Anwendungsempfehlungen für die Kombina-
tion von PSAgS und Schmelzsicherungen im NS-DC-System
abgeleitet worden.

Im laufenden Projekt ist in gezielten theoretischen und mess-
technischen Untersuchungen schrittweise überprüft bzw. nach-
gewiesen worden, dass sich die Methodik generell auch auf 
Sicherungen mit anderen Kennlinien übertragen lässt. Das Projekt
beinhaltet zwei wichtige Untersuchungsschwerpunkte: Die 
Bestimmung von Leistungs- und Energieparametern von DC-
Störlichtbögen aus den Anlagenkenngrößen (Systemspannung,

Kurzschlussstrom, Zeitkonstante) und die Ermitt-
lung der Ausschaltzeit von Schmelzsicherungen
aus Herstellerkennlinien unter Berücksichtigung
von Stromdämpfung (infolge des Störlichtbogens)
und Zeitkonstante des DC-Kreises.

Dazu wird auf der Grundlage von Prüffeldmessungen schritt-
weise ein Berechnungsmodell entwickelt und verifiziert, mit 
dessen Hilfe der Stromdämpfungsfaktor, die Lichtbogenleistung
und die Lichtbogenenergie eines DC-Störlichtbogens bestimmt
werden können. Im Weiteren wird schrittweise das Verfahren 
zur Bestimmung der Ausschaltzeiten der Schmelzsicherungen 
erarbeitet. Für diese Methodik (siehe Flow Chart Bild 1) erfolgt
eine punktuelle messtechnische Überprüfung durch Prüfungen
mit Vorsicherungen unter ausgewählten Bedingungen.

Wegen der Vielzahl der Einflussparameter ist der Schwerpunkt zu-
nächst auf eine Netzspannung von 400 V, Kurzschlussströme von
4 kA und 7 kA und Zeitkonstanten im Bereich von T = 3…15 ms
gelegt worden. 

Die Wertebereiche sind später zu erweitern, um den Geltungsbe-
reich der Approximationsfunktionen auszudehnen. Die mess-tech-
nischen Untersuchungen sind mit eigenem Mess- und Prüfaufbau
zum Teil in einem Fremdlabor mit entsprechenden Einstellmöglich-
keiten der Prüfparameter (Gleichrichterspeisung) durchgeführt
worden.

Das Verfahren wird in ein Anwendertool umgesetzt. Es ist noch 
zu prüfen, ob (in Analogie zu Drehstromsystemen) Auswahldia-
gramme für Schmelzsicherungen allgemeingültig erstellt werden
können.

Ziele und Nutzen

Aus den Untersuchungen wird ein allgemeines Verfahren zur
Auswahl der Vorsicherung für den Schutz von Anlagen und 
Personen vor den thermischen Auswirkungen von Störlichtbögen
in NS-DC-Systemen entwickelt, welches die Bestimmung der 
Erwartungswerte der Störlichtbogenenergie und die Koordination
von NH-Schmelzsicherungen und PSAgS in Form von Hersteller-
oder Anwendertools ermöglicht. Alle gefundenen Ergebnisse
werden auch so aufbereitet, dass sie für die Aufnahme in An-
wenderleitlinien (wie DGUV-I-203-077) geeignet sind.

Das Forschungsvorhaben ist auf eine sequentielle Bearbeitung 
in drei Teilprojekten ausgerichtet. Das nachfolgende Teilprojekt 2
bezieht sich auf die Verifizierung des Verfahrens im erweiterten
Spannungsbereich unter Einbeziehung von Batteriesicherungen.

Flow Chart zur 
Bestimmung der 
Auswahl der PSAgS 
bei gewählter Sicherung
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Statement des Forschungsleiters PD Holger
Schau zum Nutzen der Zusammenarbeit

„Seit vielen Jahren können wir nunmehr bereits auf eine wertvolle
und erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem NH/HH-Recycling e.V.
zurückblicken. Aus der Analyse technischer Entwicklungen und
praktischer Erfordernisse sind gemeinsam immer wieder neue
Themenfelder und Zielsetzungen für eine nutzbringende Koopera-

tion abgeleitet worden, die Voraussetzungen für
die Durchführung von Forschungsarbeiten an der
Universität eröffnet und gleichzeitig die Bedeutung
von Schmelzsicherungen als Schutzeinrichtung 
erhöht.

Der Verein unterstützt einerseits wirkungsvoll unsere Aktivitäten,
grundlegende neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu gewinnen.

Andererseits entstehen Ergebnisse, die 
in einem breiten Anwenderkreis praktisch
genutzt werden. 

Wir sind dem Verein sehr dankbar dafür,
dass wir ständig in der Diskussion mit sehr
kompetenten Experten stehen, wodurch
eine hilfreiche Rückkopplung für die Aus-
richtung unserer Arbeiten gegeben ist und
die praktische Orientierung stets befördert
wird. Nicht zuletzt werden wir bei der 
Qualifizierung junger Wissenschaftler 
unterstützt, indem Promotionsvorhaben
von beteiligten Mitarbeitern ermöglicht
werden.“

Dr.-Ing. Wilfried Linse und Projektmitarbeiter
M.Sc.Sebastian Glaser bei Umrüstarbeiten
am Versuchsstand für die Sicherungs-
untersuchungen im Hochleistungslabor.

Beginn des Forschungsprojekts: 1. Januar 2015
Abschlusstermin: 31. Dezember 2018

Situationsanalyse und Zielstellung

NH-Sicherungseinsätze der Betriebsklasse gG dienen dem 
Schutz von Betriebsmitteln vor Überlast- und Kurzschlussströmen.
Sie werden in großer Stückzahl in Schaltgeräten wie Schalter-
Sicherungs-Einheiten oder Sicherungslasttrennschaltern in 
Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen eingesetzt. Hohe 
Packungsdichten innerhalb dieser Anlagen und hohe Anforderun-
gen an den Berührungsschutz haben in der Vergangenheit bereits
zu stark gekapselten Einbausituationen und einem Betrieb bei 
erhöhten Temperaturen geführt. 

Eine steigende Auslastung, insbesondere auch im Zusammen-
hang mit einer zunehmenden Einspeisung regenerativer Energien,
führt oftmals zu dauerhaft hohen Strömen und veränderten 
Belastungsprofilen der NH-Sicherungseinsätze im Vergleich zur
konventionellen EVU-Last. Wird dabei die zulässige Belastung 
im Betrieb überschritten, ist eine beschleunigte Alterung der
Schmelzleiter die Folge. 

Im Bereich kleiner Überströme kann das zu irreversiblen Ver-
änderungen des Schaltverhaltens der Sicherungseinsätze führen.
Dadurch werden die Lebensdauer der NH-Sicherungseinsätze
sowie die Zuverlässigkeit der gesamten Anlage reduziert. Speziell
für NH-Sicherungseinsätze fehlen bisher jedoch belastbare und
physikalisch begründete Kriterien, mit denen die maximale 
Belastung in der Anwendung bestimmt werden kann.

Forschungsprojekt Institut der 
Technischen Universität Dresden, IEEH

BestTemp – Bestimmen der Grenztemperatur des Sicherungsmessers 
für einen langzeitstabilen Betrieb von NH-Sicherungen (gG)
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Ziel des durch den NH/HH-Recycling e.V. geförderten Forschungs-
projektes war es daher, Randbedingungen zu bestimmen, die ein
sicheres und zuverlässiges Betriebsverhalten bei einer zugleich 
effizienten Ausnutzung der Sicherungseinsätze ermöglichen. 

Mit Grundlagenuntersuchungen zum Langzeit- und Betriebsverhal-
ten handelsüblicher Schmelzleiter sollen ein tieferes Verständnis
für die physikalischen Fehlerursachen von NH-Sicherungseinsät-
zen in der Praxis erarbeitet und die maximal zulässige thermische
Beanspruchung der Schmelzleiter im Betrieb bestimmt werden.
Darüber hinaus wird mit Berechnungsmodellen und experimentel-
len Untersuchungen das Erwärmungsverhalten der Sicherungs-
einsätze im Betrieb untersucht. 

Auf Basis der maximal zulässigen thermischen Beanspruchung der
Schmelzleiter sollen physikalisch begründete Grenztemperaturen
für das Sicherungsmesser hergeleitet werden, die einen zuverläs-
sigen Betrieb von Sicherungseinsätze auch in hoch belasteten 
Anlagen sicherstellen.

Ergebnisse und Nutzen

In den Grundlagenuntersuchungen wurde zunächst das Langzeit-
verhalten von Schmelzleitern aus handelsüblichen Sicherungsein-
sätzen mit übereinstimmenden Kenngrößen untersucht. Es konnte
gezeigt werden, dass insbesondere bei langen Betriebszeiten 
bereits eine dauerhaft hohe Beanspruchung der Schmelzleiter 
unterhalb der Solidustemperatur des Lotes zu irreversiblen 
Veränderungen führen kann. 

Die maximal zulässige thermische Beanspruchung der Schmelz-
leiter hängt dabei im Wesentlichen von dem verwendeten Lot 
und der Werkstoffkombination aus Schmelzleiter und Lot ab. 
Zwischen den untersuchten Schmelzleitern wurden dabei große
Unterschiede festgestellt. Schmelzleiter mit Loten, die eine hohe
Solidustemperatur haben, zeigen im untersuchten Temperatur-
bereich ein stabileres Langzeitverhalten und eignen sich besser 
für Anwendungen bei hohen Temperaturen.

In einem zweiten Schritt wurde in anwendungsbezogenen Unter-
suchungen das Erwärmungsverhalten der Sicherungseinsätze in
verschiedenen Einbausituationen experimentell untersucht und
mit Berechnungsmodellen nachgebildet. Hierbei lag der Fokus 
vor allem auf dem Zusammenhang zwischen der Erwärmung des
Schmelzleiters und der Sicherungsmesser. Es wurde festgestellt,
dass die Temperaturdifferenz zwischen Schmelzleiter und Siche-
rungsmesser grundsätzlich eine charakteristische Kenngröße des
Sicherungseinsatzes ist, die von den Eigenschaften der Werk-
stoffe und dem geometrischen Aufbau des Sicherungseinsatzes
bestimmt wird. Im Betrieb hängt sie in guter Näherung nur von der
Lufttemperatur in direkter Umgebung des Sicherungseinsatzes
und vom Belastungsstrom ab. Ausgehend von diesen Erkenntnis-

sen und den Ergebnis-sen der Grundlagenunter-
suchungen wurden empirische Gleichungen 
hergeleitet, mit denen Grenztemperaturen der 
Sicherungsmesser für unterschiedliche Einbau-
situationen berechnet werden können. 

Aufgrund der unterschiedlich dimensionierten Sicherungseinsätze
und Schmelzleiter unterscheiden sich diese Grenztemperaturen
für die untersuchten Sicherungseinsätze trotz übereinstimmender
Kenngrößen deutlich voneinander. Für eine effiziente Ausnutzung
der Betriebsmittel, insbesondere bei dauerhaft hoher Belastung
im Betrieb, scheinen daher individuelle Grenztemperaturen 
sinnvoll. 

Darüber hinaus haben die Untersuchungen aber auch gezeigt,
dass für alle Sicherungseinsätze in den untersuchten Einbau-
situationen mit eingeschränkter Wärmeabgabe teilweise deutlich 
höhere Grenztemperaturen des Sicherungsmessers zugelassen
werden können, als sie in der DIN CLC/TR 60269-5:2012 für den
Dauerbetrieb bisher empfohlen werden.

Mit Abschluss des Forschungsprojekts „BestTemp“ im Dezem-
ber 2018 konnte das Ziel erreicht werden, Grenztemperaturen 
für das Sicherungsmesser von NH-Sicherungseinsätzen (gG) zu 
bestimmen, die auf grundlegende physikalische Vorgänge zurück-
geführt werden können. Es wurde ein mögliches und in der Pra-
xis anwendbares Verfahren gezeigt, um die zulässige Belastung
von Sicherungseinsätzen in verschiedenen Einbausituationen zu
bestimmen. 

Die sich daraus ergebenden Grenztemperaturen könnten zu-
künftig bei der Dimensionierung von Sicherungen helfen, aber
auch als Basis für Bewertungskriterien in Normprüfungen dienen,
um beispielsweise den zulässigen Belastungsstrom einzelner 
Abgänge einer Niederspannungs-Schaltgerätekombination sicher

zu bestimmen.

Dipl.-Ing. Christian Kühnel, der
verantwortliche Bearbeiter des
Langzeitprojekts, schickte uns
diese Nachricht:

„Wir danken dem NH/HH-Recycling
e.V. für die intensive und langanhal-
tende Förderung dieses Forschungs-
projekts. Erst die Kombination aus
finanzieller Unterstützung und enger
Zusammenarbeit mit den Industrie-
partnern des projektbegleitenden
Ausschusses haben den erfolgrei-
chen Abschluss dieses Projektes 
ermöglicht. Der NH/HH-Recycling
e.V. stärkt mit seinem Engagement
die intensive Zusammenarbeit 
zwischen Hochschulen und Industrie
und leistet so einen wichtigen Bei-
trag für praxisnahe Forschung sowie
technische Weiterentwicklungen 
in der Elektrotechnik. Wir wünschen
dem Verein auch zukünftig viel Erfolg
und freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit.“

Beide Forschungsprojekte werden auf der 
11. Internationalen Konferenz über Schmelz-
sicherungen und deren Anwendung vom 
16. 9. 2019 bis 18. 9. 2019 in Athen vorge-
stellt (siehe Seite 18)

Dipl.-Ing. Christian Kühnel,
verantwortlicher Bearbei-
ter des Projekts an der TU
Dresden.
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Ein Konzept, das Schule macht

Wenn kurz vom „Lernzirkel“ gesprochen wird, dann weiß man mittlerweile an weit über 100 Berufsschulen und Lehrwerkstätten über-
all in Deutschland, wovon die Rede ist. Seit der Einführung des didaktischen Modells im Jahr 2012 vermittelt es mit seinem praktischen
und theoretischen Lehrmaterial jungen Elektrotechnikern den Umgang mit diesem hochkomplexen Teil ihres Lehrplans. Das Konzept
wurde unter Mitarbeit der Heinrich-Hertz-Schule in Karlsruhe entwickelt, finanziert wird es aus den erwirtschafteten Erträgen des
NH/HH-Recyclingvereins und damit von all den umweltbewussten Betrieben und berufsbildenden Schulen, die durch ihre Sammeltätig-
keit unseren gemeinnützigen Verein unterstützen. 

Durch die tatkräftige Unterstützung einer
praxisnahen Ausbildung zukünftiger 
Elektrotechniker auf höchstem techni-
schen Niveau schließt sich dieser Wert-
schöpfungskreis für alle Sammler auf
ideale Weise. Vom Verein wurden seit 
der Einführung des Lernzirkels bisher über
100 Lernzirkelwagen an Berufsschulen
und Lehrwerkstätten vergeben. Und so
funktioniert das Lehren und Lernen mit
dem Lernzirkel:

Im Berichtszeitraum 2018 wurden vier Lernzirkelwagen zur praxisnahen Ausbildung von Elektrotechnikern 
vergeben. Dabei fielen pro Wagen ca. 7.000 Euro an Herstellungs- und Materialkosten an, die ausnahmslos von den Erlösen der 
Recyclingtätigkeit des Vereins bezahlt wurden. Ein schönes Beispiel, wie sich das Engagement unserer Sammler durch eine aktive
Nachwuchsförderung auf dem Gebiet der Elektrotechnik auszahlt. Bei der Vergabe der Lernzirkel achten wir auch auf eine möglichst
große Breitenwirkung.

Über die Freude, wertvolles Wissen zu teilen

Güven Narin machte sein Diplom als Ingenieur der Elektrotechnik an der 
renommierten TU Darmstadt. Danach war er fast eineinhalb Jahrzehnte bei
verschiedenen internationalen Unternehmen, darunter Schneider Electric,
Areva und Siemens, in verantwortungsvollen Positionen tätig. 2017 grün-
dete er dann sein eigenes Ingenieur- und Sachverständigenbüro, Narin 
Engineering, mit Sitz in Frankfurt am Main. 

Ein Schwerpunkt seiner Tätigkeit ist die Weiterbildung von Elektrotechnikern
auf technisch anspruchsvollem Niveau. Ein Lehrmittel, das er in seinen Vor-
lesungen bevorzugt einsetzt, ist der Lernzirkelwagen des NH/HH-Recycling-
vereins. Für den Jahresbericht führten wir mit Herrn Narin dieses Interview
in Frankfurt am Main.

Lernzirkelwagen  „Überstromschutzorgane“

Dipl.-Ing. Güven Narin

Station 1: NH-Sicherungen

Station 2: HH-Sicherungen

Station 3: Leitungsschutzschalter

Station 4: Gerätesicherungen

Station 5: Diazed-Sicherungen

Station 6: Neozed-Sicherungen

Station 7: Selektiver Hauptschalter

Aufbau des Materialwagens

In 7 Stationen wird das komplexe Fach-
gebiet Überstromschutz jeweils mit 
didaktisch aufbereitetem Lernmaterial 
und modernsten Komponenten zur An-
schauung den Schülern nahegebracht.
Damit wird den Schulen Hardware 
(Exponate, Zubehör, etc.) und Software
(Arbeitsblätter, Infoblätter, Leitfragen) 
kostenfrei aus einer Hand geliefert. Alle
Arbeitsblätter stehen auch online zum 
kostenlosen Herunterladen zur Verfü-
gung. Dem Umweltschutz durch Recyc-
ling ist ein eigenes Kapitel gewidmet.
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Herr Narin, hatten Sie schon immer einen Hang zur Lehre?

Ja, ich hatte immer schon sehr viel Freude daran, mein
Wissen mit anderen zu teilen. Ich denke, das war auch 
der Auslöser für meine Tätigkeit als Dozent an der Eckert
Schule in Frankfurt am Main und bei der IHK Darmstadt. 
Erfahrung hatte ich ja genug, weil ich schon bei den Unter-
nehmen, in denen ich über die Jahre gearbeitet hatte, als
Trainer in den betriebseigenen Schulungszentren tätig war.
In meiner heutigen Tätigkeit als Dozent für Elektrotechnik
bin ich zum Großteil freiwillig an Wochenenden tätig, 
weil meine Studenten ihre Fortbildung parallel zum Beruf
betreiben, da ist auf beiden Seiten eine starke Motivation
erforderlich, besonders auch von der Familie, die das ja
mittragen muss.

Wie schätzen Sie die Wichtigkeit des praktischen Bezugs
in der Lehrtätigkeit ein?

Der Bezug zur Praxis ist heutzutage besonders in der 
Elektrotechnik gewissermaßen alles entscheidend. Als
Sachverständiger sehe ich z.B. sehr oft, dass in der Praxis
hervorragende Produkte nicht sachgerecht eingesetzt 
werden. Wenn das passiert, kann auch das beste Produkt
versagen oder zumindest nicht seine optimale Funktion 
erfüllen. Darüber hinaus entwickeln sich die Anwendungs-
bereiche in der Elektrotechnik so rasant, dass das selbst
bei gut ausgebildeten Fachkräften nicht immer zeitnah an-
kommt. Denken Sie in diesem Zusammenhang z.B. nur
einmal an die E-Mobilität oder die Energieeffizienz. Aber
das sind beileibe nicht die einzigen Beispiele. Aus der 
Praxis ständig weiter zu lernen ist eine Voraussetzung, 
um als Fachkraft auf der Höhe der Zeit zu bleiben. 

Ein Dozent, der das verinnerlicht und selbst ständig dazu-
lernt, ist hier eine große Hilfe. Die Teilnehmer der Kurse 
an der Eckert Schule oder an der IHK haben einen hohen
Anspruch, denn sie sind selbst gestandene Praktiker mit
Expertenwissen, die in diesen Lehrgängen die hohe Hürde
zum Industriemeister nehmen wollen. Und glauben Sie
mir, das ist kein Spaziergang. Da wird streng gesiebt.
Umso größer ist dann natürlich auch für mich die Freude,
wenn viele aus meinem Kurs es schaffen.

Josef-Durler-Schule, Rastatt

Die Josef-Durler-Schule in Rastatt ist eine innovative berufsbildende
Schule, die unter ihrem Dach viele Schularten und Berufsfelder 
vereint. Angefangen von der dualen Berufsausbildung bis hin zum
technischen Gymnasium und der Technikerausbildung ist die Schule
dafür bekannt, einen hochqualifizierten Nachwuchs auszubilden. 
Im April 2018 übergab die Geschäftsstellenleiterin des NH/HH-
Recyclingvereins, Birgit Zwicknagel, zusammen mit Matthias Link,
einem der konzeptuellen Väter des Projekts, einen Lernzirkelwagen
an die Josef-Durler-Schule.

Der NH/HH-Recyclingverein stellt Ihnen für Ihre Dozen-
tentätigkeit einen Lernzirkelwagen „Überstromschutz-
organe“ als Leihgabe zur Verfügung. Welche Vorteile
sehen Sie in diesem Lehrmittel?

Der Lernzirkelwagen, den ich in meinen Samstagsvorlesungen
einsetze, stellt in vollem Umfang den entscheidenden Bezug zur Praxis
sicher. Der Materialwagen enthält die kompletten Unterlagen und 
technische Ausrüstung für den fachlichen Unterricht. Da ist einmal die
„Hardware“, also die Sicherungen und das Zubehör und zum anderen
die „Software“, sprich Arbeitsblätter und Leitfragen, alles perfekt auf-
einander abgestimmt und präsentiert. Damit können Sie als Dozent 
ihren Studenten das anspruchsvolle Kapitel Überstromschutz wirklich
auf höchstem Niveau vermitteln. 

Den Erfindern, Matthias Link und Stefan Schwarzwälder von der Hein-
rich-Hertz-Schule in Karlsruhe, ist hier wirklich ein didaktischer Volltreffer
gelungen. Dem NH/HH-Recyclingverein ist es zu verdanken, dass man
dort den Wert dieses Projekts schon sehr früh erkannt hat und es zum
Wohl des Fachkräftenachwuchses in der Elektrotechnik seit Jahren so
entschieden fördert.

Wie kam es zur Zusammenarbeit mit dem NH/HH-Recyclingverein?

Ich hatte natürlich schon in der Fachpresse über den gemeinnützigen
Verein gelesen, und einige meiner Kunden engagieren sich seit Jahren
als umweltbewusste Sammler von ausgedienten Schmelzsicherungen.
Auch das theoretische Lehrmaterial, das der Verein kostenlos zum
Download auf seiner Webseite anbietet, war für meine Lehrtätigkeit
eine wahre Fundgrube. Dazu kommen noch die hervorragenden Fach-
bücher, die auch in größerer Auflage für ganze Klassen kostenfrei 
versandt werden. Es war mir dann auch wichtig, das Recycling von
Schmelzsicherungen in meine Vorlesungen einzubinden, besonders 
mit Blick auf die Schonung von natürlichen Ressourcen. Das waren 
gemeinsame Anliegen, die dann auch zu einer Zusammenarbeit führten. 

Positives Feedback aus Rastatt (von links): Birgit Zwicknagel, Matthias
Link, Heinrich-Hertz-Schule Karlsruhe und einer der Väter des Lernzirkels,
OStD Gerold Wendelgaß, Schulleiter JDSR, StR Markus Maucher und 
Michael Späth, Ausbilder bei den Stadtwerken Baden-Baden

Das Ingenieur- und Sachverständigenbüro 
Narin Engineering ist spezialisiert auf ökonomische 
und ökologische A+ Energie. Schwerpunkte sind die
Optimierung von elektrotechnischen Anlagen in der 
Gebäudetechnik (Niederspannung bis 1000 V) sowie
in der Energietechnik (Hochspannung, bis 60.000 V).
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Lehrmaterial per Mausklick
Arbeitsblätter für den Lernzirkel
„Überstromschutzorgane“

Für alle Berufsschulen und Lehrwerkstätten stehen
die Arbeitsblätter für den Lernzirkel „Überstrom-
schutzorgane“ online zum Herunterladen zur freien
Verfügung, unabhängig davon, ob sie einen Material-
wagen des Vereins bereits besitzen oder nicht. 
Die Arbeitsblätter ermöglichen einen strukturierten
Unterricht über dieses Fachgebiet auf höchstem 
technischen Niveau auch ohne die im Materialwagen
vorhandenen Produkte.

Alle Bilder und Texte sind frei verwendbar. 
Die Arbeitsblätter können in deutscher und 
polnischer Sprache heruntergeladen werden.   

Jahresbericht

Kostenlose Fachpublikationen
des NH/HH-Recyclingvereins
Gefragt in Ausbildung und Praxis

Im Laufe seines Bestehens publizierte der
NH/HH-Recyclingverein aus seinen Erlösen
eine Reihe von Fachbüchern, die in Berufs-
schulen genauso wie in der täglichen Praxis
von Elektrobetrieben einen festen Platz als 
zuverlässige Informationsquellen haben. 
Alle Publikationen sind kostenlos zu beziehen,
für Berufsfachschulen und Lehrwerkstätten
auch gerne in höheren Stückzahlen als Lehr-
material für eine ganze Klasse. Bestellungen
können über die Webseite des Vereins 
aufgegeben werden. 

Das Sicherungshandbuch 
von Dr-Ing. Herbert Bessei

Das Fachbuch wurde seit seinem Erscheinen bisher in neun 
Sprachen übersetzt und hat sich zu einem echten Klassiker 
der Fachliteratur entwickelt. Insgesamt wurden über einen 
Zeitraum von 10 Jahren mehr als 20.000 Exemplare auf 
Anfragen verschickt.

Das Sicherungshandbuch wendet sich an Anwender von 
Niederspannungs- und Hochspannungssicherungen, namentlich 
Handwerker, Techniker, Ingenieure und junge Menschen, die in 
diesen Berufen ausgebildet werden. Der Inhalt konzentriert sich auf die 
Anwendung von Sicherungen und vermittelt genau so viel Basiswissen, wie 
zum Verständnis der Funktion nützlich ist, ohne das Thema wissenschaftlich zu 
überfrachten. Auf den Punkt gebracht: Aus der Technik, für die Technik. Nebenbei trägt 
es in einem eigenen Kapitel den Recyclinggedanken des Vereins in alle Welt.

B
ild

qu
el

le
: S

hu
tt

er
st

oc
k

NH/HH-Recycling Jahresbericht 2018 14

Jahresbericht

Studienrat Markus Maucher sagte dazu: „Auf den Lernzirkelwagen sind wir von Herrn Späth, Ausbilder bei den Stadtwer-
ken Baden-Baden, aufmerksam gemacht worden. In meinem Unterricht konnte ich den Lernzirkelwagen bisher zweimal 
einsetzen. Beide Male war es ein voller Erfolg. Das Feedback der Schüler und Schülerinnen war durchweg positiv. 
Die Klassen hatten Spaß am selbstständigen Arbeiten. Die sehr guten Informationsmaterialien in den einzelnen Koffern ma-
chen dies möglich. Außerdem bekommen die verschiedenen Sicherungselemente „ein Gesicht". Ich halte den Lernzirkelwa-
gen für sehr sinnvoll als Ergänzung zum reinen Theorieunterricht.“

Im Rahmen der Übergabe wurden auch die Stadtwerke Baden-Baden und Bühl für ihr langjähriges Engagement als Sammler
von ausgedienten Schmelzsicherungen geehrt (siehe Seite 3).

Joseph-von-Fraunhofer Berufsschule, Straubing

Die Schule kann auf eine lange Geschichte zurückblicken, deren frühe 
Anfänge sich bereits 1839 als freiwillige „Handwerksfeiertagsschule“ 
finden. Nach einem stetigen Aufstieg über zwei Weltkriege hinweg 
wird 1974 die Stufenausbildung in der Elektrotechnik in den Lehrplan 
aufgenommen. Zu jeder Zeit in der langen Geschichte der Schule
wurde und wird auf zeitgemäße Unterrichtsverfahren und -methoden
Wert gelegt, die sowohl Leistungsbereitschaft, Eigenverantwortlich-
keit, Selbstständigkeit als auch Teamfähigkeit fordern und fördern.
Unter diesen Voraussetzungen findet der Lernzirkel „Überstromschutz-
organe“ ein ideales Umfeld in einem fachlich und methodisch zeitge-
mäßen Unterricht.

Kooperation der Innung der Elektro- und Informationstechnik Straubing

Bei der Übergabe war auch Wolfgang Reith, Mitglied bei der Innung für Elektro- und Informationstechnik Straubing, anwesend. 
Auf seine Initiative wurde der NH/HH-Recyclingverein eingeladen, während einer Mitgliederversammlung sein Konzept vorzustellen. 
Bereits im Einladungsschreiben wurden die Mitglieder gebeten, in Zukunft ihre ausgedienten Schmelzsicherungen zu Versammlungen
mitzubringen und bei der Innung zu entsorgen. Birgit Zwicknagel, Geschäftsstellenleiterin des NH/HH-Recyclingvereins, brachte als Dan-
keschön für jeden Gast ein umfangreiches Paket mit allen bisher erschienenen Fachpublikationen des Vereins mit, die dort nach wie vor
für alle Interessierten kostenlos zu bestellen sind.

Innung Regensburg als Vorreiter

Der erste Versuch dieser Art wurde bereits vor einiger Zeit bei der Innung Regensburg erfolgreich durchgeführt. Dort füllten Innungs-
mitglieder innerhalb eines Jahres eine ganze Gitterbox voll Schmelzsicherungen, die sie zu jedem Treffen mitgebracht hatten.

Staatliche Berufsschule 1, Ingolstadt:
Lernzirkel „Überstromschutzorgane“ fördert Ausbildung im Mechatronikbereich

Christian Kustner, OstR an der Staatl. Berufsschule I in Ingolstadt, schickte uns dieses Schreiben: 

„Wenn man sich mit Kollegen des Fachbereichs Elektro / Mechatronik auf Fortbildungen unterhält, ist der Lernzirkelwagen des NH/HH-
Recyclingvereins bei vielen bekannt und wird in einigen Schulen bereits erfolgreich eingesetzt. Das war auch der Grund, weshalb wir 
in Ingolstadt uns um einen solchen Wagen bemühten. Der erste Schritt war über die Homepage www.nh-hh-recycling.de. Dort konnte
man sich für einen solchen Wagen bewerben. Im ersten Augenschein schaute es nach viel Arbeit aus, da man ein bereitgestelltes 
Formular mit vielen Argumenten ausfüllen muss. Deshalb wurde unser Vorgehen auch um ein Jahr verschoben. Als wir endlich die
Muße für die Formulare hatten, ging alles recht einfach und schnell. Die anfängliche Angst vor dem Formular war nicht gerechtfertigt.
Kurze Zeit nach dem Abschicken der Erklärung wurden wir vom Recyclingverein kontaktiert und es wurde ein Termin für die Übergabe 
ausgemacht.“

Setzen auf zeitgemäße Unterrichtsverfahren: Schulleitung und Kollegium
des Fachbereichs Elektrotechnik der Joseph-von-Fraunhofer Berufsschule.
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Christian Kustner schreibt weiter: „Mittlerweile
wird der Lernzirkelwagen vom Fachbereich ge-
winnbringend eingesetzt. Dabei ist nicht nur die
einfache Handhabung ein großer Vorteil, sondern
auch die umfangreiche Sammlung an Sicherungen. Es
ist für jeden was dabei. Man kann den Wagen als Ganzes oder
nur einzelne Koffer einsetzten. Durch die offene Gestaltung
kann jeder Lehrer seinen eigenen Unterricht damit bereichern“

Wir danken Herrn Kustner für diesen Erfahrungsbericht, der 
uns sehr gefreut hat. Wir wünschen dem Kollegium und den
Schülern der Berufsschule I in Ingolstadt ein erfolgreiches Leh-
ren und Lernen mit dem Lernzirkel „Überstromschutzorgane“.

Große Nachfrage – nicht jeder Wunsch kann sofort erfüllt werden

Auch im siebten Jahr des Projekts ist die Nachfrage nach Lernzirkelwagen ungebrochen. Aufgrund der hohen Investitionskosten
können wir leider nicht jede Anfrage sofort erfüllen. Berufsbildende Schulen, die sich als aktive Sammler betätigen möchten und
sich für das Lernzirkelprojekt bewerben wollen, finden ausführliche Informationen auf unserer Webseite. Oder führen Sie ein 
persönliches Gespräch mit unserer Geschäftsstellenleiterin Frau Birgit Zwicknagel. Die Einrichtung einer Sammelstelle des
NH/HH-Recyclingvereins für ausgediente Schmelzsicherungen oder die Kooperation zwischen Lehrwerkstätten, Berufsschulen
und Stromversorgern, die sich als Sammler für den Verein engagieren, erhöhen in jedem Fall die Chancen auf Zuteilung eines
Lernzirkelwagens.

Lesen Sie auch über unser kostenloses Angebot von Fachbüchern für die Ausbildung von jungen Elektrotechnikern 
und Arbeitsblättern zum Download für den Unterricht auf Seite 16. 

Ute Müllerschön mit Staufermedaille des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet
Langjährige Förderin des NH/HH Lernzirkelprojekts

Im Juli 2018 erhielt Ute Müllerschön die Staufermedaille, eine persönliche Auszeichnung
des baden-württembergischen Ministerpräsidenten, überreicht vom Karlsruher 
Oberbürgermeister Frank Mentrup. Die Medaille wird pro Jahr nur ungefähr 50-mal ver-
geben und würdigt Verdienste um das Land Baden-Württemberg und seine Bevölkerung
im Allgemeinen sowie im Besonderen ein langjähriges ehrenamtliches, gesellschaftliches
oder bürgerschaftliches Engagement .

Die Preisträgerin ist Ernährungswissenschaftle-
rin, Lehrerin, praktizierende Landwirtin und war
viele Jahre Mitglied des Gemeinderates Karls-
ruhe als Fraktionsmitglied der SPD. Ute Müller-
schön und ihr Ehemann Thomas Müllerschön
gehörten bereits zu einem sehr frühen Zeitpunkt
zu den Förderern des NH/HH-Recyclingvereins
und engagierten sich ehrenamtlich für die Ver-
breitung des Lernzirkels „Überstromschutzor-
gane“ an zahlreichen Berufsschulen in
Baden-Württemberg. Dafür sind wir beiden von
Herzen dankbar.

Wir gratulieren an dieser Stelle Frau Ute Müller-
schön für die besondere und hochverdiente 
Auszeichnung mit der Staufermedaille des 
Landes Baden-Württemberg. 

Hochverdient: Ute Müllerschön und der
Oberbürgermeister von Karlsruhe, Frank
Mentrup, bei der Verleihung im Juli 2018

Hochengagiert: Thomas Müllerschön bei
seiner Rede anlässlich der Spendenüber-
gabe des NH/HH-Recyclingvereins an
neun wissenschaftliche Förderprojekte
im Jahr 2012.

Lernzirkelübergabe in Ingolstadt, auch Vertreter der Industrie sind
präsent (von links): Christian Kustner (BS1), Christian Achhammer
(Audi), Elke Christian (IHK), Franz Schmidtner (Schulleiter BS1), 
Daniel Spreng (stv. Schulleiter BS1), Birgit Zwicknagel, Hubert Stock-
meier (Stadtw. Ingolstadt) und Heinrich Spangenberger (Continental).
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Formelsammlung Elektrotechnik von Matthias Link

Der Autor Matthias Link ist Lehrer an der Heinrich-Hertz-Schule in Karlsruhe und
einer der Väter des Lernzirkelprogramms „Überstromschutzorgane“. Im Jahr 2016 veröffent-
lichte der NH/HH-Recyclingverein sein Nachschlagewerk „Formelsammlung Elektrotechnik“,
das sowohl in der Praxis als auch in der Ausbildung stark nachgefragt wird. 

Das Werk deckt die ersten vier Lernfelder aller Elektroberufe ab. Damit sind die Auszubilden-
den des ersten Ausbildungsjahres eine primäre Zielgruppe. Durch das Kapitel Wechselstrom-
technik eignet sich die Formelsammlung zusätzlich auch für den Einsatz an technischen
Gymnasien, Fachoberschulen und Berufskollegs. 

Auch aus der Industrie kommen positive Rückmeldungen. Die Formelsammlung wird gerne 
von Entscheidern im Bereich Energieversorgung und Industrie benutzt. Auch Netzmeister und
Monteure nutzen die kompakte und intelligent strukturierte Sammlung der relevanten Daten.

Leitfaden zur Anwendung von Photovoltaik-Sicherungen 
von Dipl.-Ing. Peter Funtan

Der NH/HH-Recyclingverein hat das Fraunhofer Institut für Energiewirtschaft und Energie-
systemtechnik IEE in Kassel bei der Veröffentlichung dieses Leitfadens unterstützt. Diese 
wichtige Publikation war erst möglich, nachdem die Harmonisierung einer einheitlichen 
internationalen Norm mit den USA gelungen war und als internationale Norm IEC 60269-6 
weltweit Gültigkeit erlangt hatte. 

Der Leitfaden von Dipl.-Ing. Peter Funtan war eine der ersten umfassenden Publikationen zu 
diesem komplexen Themenbereich. Umso mehr ist es zu begrüßen, dass dieser Leitfaden, 
dank der engagierten Sammler unseres Vereins, kostenlos für alle Interessierten in Beruf und
Ausbildung zur Verfügung steht.

ICEFA Archiv jetzt Online auf der Webseite des NH/HH-Recyclingvereins

Der in Großbritannien ansässige „Fuse Club“ veranstaltet
seit 1976 im Abstand von vier Jahren die “International 
Conference on Electric Fuses and their Applications”, 
besser unter dem Kürzel ICEFA bekannt (siehe Seite 18). 
Die Konferenz gilt unbestritten als das weltweit größte 
und renommierteste Symposium zum Austausch neuester
Erkenntnisse und Techniken auf dem Gebiet der Schmelz-
sicherungen.

Mitglieder des Fuse Clubs und des NH/HH-Recyclingvereins
haben in einem großen ehrenamtlichen Aufwand sämtliche
Fachvorträge von der ersten internationalen Konferenz im
Jahr 1976 bis 2015 zusammengetragen. In digitalisierter
Form ist diese weltweit größte Wissenssammlung über 
Niederspannungs-, Mittel- und Hochspannungssicherungen
sowie Miniatursicherungen nun auf der Webseite des
NH/HH-Recyclingvereins jederzeit ohne Anmeldung frei 
abrufbar. 
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Ausblick
11. Internationale Konferenz über Schmelzsicherungen und deren Anwendung

Athen, 16. bis 18. September 2019

Nachdem die Technische Universität Dresden in 2015 Gastgeber
des weltweit renommierten Symposiums war, wird in diesem
Jahr die University of West Attica, mit Sitz in Athen, das alle 
vier Jahre stattfindende Treffen von Forschern, Entwicklern und
Anwendern von elektrischen Schmelzsicherungen ausrichten. 

Mitglied des Organisationskomitees ist, neben Professoren der
University of West Attica, prominente Vertreter des Fuse Clubs
und der Universität Clermont Auvergne auch Volker Seefeld, 
Vorstandsvorsitzender des NH/HH-Recyclingvereins.

Deutsche Beiträge zur Konferenz sind auch zwei anspruchsvolle
Forschungsprojekte, die der NH/HH-Recyclingverein mit Spenden-

Jubiläum 2020 – 25 Jahre NH/HH-Recyclingverein

Am 18. Mai 1995 gründeten sieben deutsche Sicherungs-
hersteller vollkommen freiwillig, ohne gesetzlichen Zwang,
einen Verein zur Rücknahme und Wiederverwertung von
ausgedienten Schmelzsicherungen. Aus kleinen Anfängen
wurde ein hoch effizientes, von engagierten Sammlern 
unterstütztes, bundesweit operierendes System, dessen
gemeinnützige Erfolge wir regelmäßig in diesem Jahres-
bericht publizieren.

Anlässlich eines Vierteljahrhunderts erfolgreich praktizier-
ter Nachhaltigkeit werden wir im Jahr 2020 unser Jubiläum
gebührend begehen. Vorbereitungen dazu werden bereits
dieses Jahr anlaufen, denn wir wollen bei so einem wichti-
gen Termin nichts dem Zufall überlassen. 

geldern gefördert hat: „Bestimmen der Grenztemperatur für 
das Kontaktmesser einer NH-Sicherung“ und das noch laufende
Projekt „Verfahren zur Auswahl von Sicherungen in Niederspan-
nungs-Gleichstromsystemen“ (siehe Seite 8). 

Wenn Sie die Gelegenheit nutzen wollen, mit der Weltspitze der
Sicherungsbranche in einen aktiven Wissens- und Erfahrungs-
austausch zu treten, reisen Sie im September nach Athen. 
Hier geht’s zur Anmeldung.

Sämtliche Fachvorträge aller ICEFA Konferenzen von 1976 bis
2015 sind übrigens frei abrufbar auf der Webseite des NH/HH-
Recyclingvereins (siehe Seite 17).
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www.nh-hh-recycling.de

JETZT AUCH BEI

Sozialspende 2018
€ 5.000 für das Jugendschutzprojekt 
der Eltviller Medienscouts
Neben der aktiven Förderung von Wissenschaft
und Lehre auf dem Gebiet der Elektrotechnik 
engagiert sich der NH/HH-Recyclingverein regel-
mäßig einmal im Jahr mit einer Spende an eine
besonders förderungswürdige soziale Einrich-
tung. Die Übergabe der Spende für das Jugend-
schutzprojekt der Eltviller Medienscouts wurde
im Jahr 2018 von der Jean Müller GmbH Elektro-
technische Fabrik initiiert, einem Gründungsmit-
glied des NH/HH-Recyclingvereins, mit Sitz in
Eltville am Rhein. 

Das Projekt der Eltviller Medienscouts wurde
2011 als Jugendmedienschutz ins Leben ge-
rufen, um Schülerinnen und Schüler umfassend
über die offenen und versteckten Gefahren im
Umgang mit Online-Medien aufzuklären. Inzwi-
schen wurden über 60 Medienscouts ausgebil-
det. Die aktiven Scouts halten an den Schulen
des Rheingaus Vorträge über Mediensicherheit,
die auf eine Vielfalt von Themen eingehen, wie
z.B. übermäßige Nutzung und Schulversagen, 
Internetkriminalität, Datenouting, Cybermobbing,
Pornographie im Internet und Spielsucht, um nur
einige zu nennen. 

Neben ihrer Arbeit an den Schulen leisten die
Medienscouts auch wirkungsvolle Aufklärungs-
arbeit an Elternabenden von Kindertagesstätten,
bei der Jugend lokaler Sportvereine, den Auszu-
bildenden von örtlichen Unternehmen oder Behörden sowie geschlechterspezifische Workshops zum Thema „Sexting“. Für ihre Arbeit
wurden die Eltviller Medienscouts im Jahr 2011 und 2013 mit dem Kreis- und 2014 mit dem Landespräventionspreis ausgezeichnet.

Patrick Kunkel, Bürgermeister von Eltville und einer der entschiedensten Förderer des Projekts, sagte bei der Übergabe: „Die neuen
Medien und das Internet bieten jungen Menschen heute völlig neue Chancen. Mir ist es jedoch wichtig, sie vor den möglichen Gefahren
zu schützen. Dabei sind die Medienscouts ein wichtiges Instrument, da sie Präventionsarbeit an den Schulen leisten.“

Die Eltviller Medienscouts freuen sich über großzügige finanzielle Unterstützung (von
links): Volker Seefeld, Erster Vorsitzender des NH-HH Recyclingvereins, Jugendpfleger
Jakim Seifert, Günter Steppich, Fachberater für Jugendmedienschutz, Medienscout Lilly
Witte, Jugendpflegerin Ulla Wolf, Medienscout Nina Wolf und Initiator der Spende,
Markus Wahl von der Eltviller Elektrofirma Jean Müller.



Werbeäquivalenzwert 
der PR Artikel in Druckmedien:

7.080 Euro

Bei Onlineveröffentlichungen ist dieser Wert nicht exakt 
zu berechnen. Wir gehen jedoch aufgrund der zahlreichen 

Veröffentlichungen von einem geschätzten Wert von 
8.000 Euro Werbeäquivalenzwert aus.
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